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AMTSBLATT der Landgemeinde Stadt Bleicherode 
und der erfüllenden Gemeinden.

Landgemeinde Stadt Bleicherode: Bleicherode, Elende, Obergebra, Kleinbodungen, Kraja, Etzelsrode, Friedrichsthal, Hainrode, Nohra, Wipperdorf, Wolkramshausen, Mörbach, Wernrode, Wollersleben 
und die erfüllenden Gemeinden: Niedergebra, Lipprechterode, Kehmstedt, Großlohra, Kleinfurra

Der Gewerbeverein Bleicherode 
sucht engagierte Gewerbetreibende, 

die Interesse haben, Ideen 
zu entwickeln und auszutauschen.

Gemeinsam sind wir stark.
Infos dazu erhalten sie 

unter Tel.-Nr. (036338) 42997 oder 
SusanneSchieke@t-online.de

Mode+Spiel | Susanne Schieke
www.gewerbe-bleicherode.de

INFORMATIONEN DES 
SENIORENBEIRATES 

Heute kann ich Ihnen berich-
ten, dass die dritte Ausgabe 
unseres Seniorenmagazins 
„Vor Ort“ sich bereits im Druck 
befindet und in den nächsten 
Tagen ausgeliefert wird. Es 
gibt darin einiges Interessan-
tes über ehemalige Gaststät-
ten in unserer Landgemeinde 
und was aus ihnen geworden 
ist zu lesen. Weitere informati-
ve Beiträge werden Ihnen hof-
fentlich ebenfalls gefallen!

Auch der Sozialkompass „liegt 
nun in den letzten Zügen“. Lei-
der haben noch nicht alle, die 
darin aufgeführt werden, die 
letzte Korrektur bestätigt, so 
dass wir noch auf diese Rück-
antworten warten müssen.

Unsere nächste Video-/Te-
lefonkonferenz findet am 
07.06.21 statt, nach dem Abga-
betermin für diese Zeitungs-
ausgabe. Deshalb werden wir 
Sie erst in der Folgeausgabe 
darüber informieren können. 
Allerdings hoffen wir, dass 
wir uns ab Juli wieder per-
sönlich zu unseren Beratun-
gen treffen können. Und dann 
werden hoffentlich auch wie-
der Zusammenkünfte der IG 
„Blicheröder Platt“, der De-
menzgruppe, der spanischen 
Tanzgruppe und der anderen 
Gruppen der Begegnungsstät-
te „Am Löwentor“ stattfinden 
können!

Ganz herzlich gratulieren wir 
nachträglich, auch im Auftrag 
unseres Bürgermeisters, Frau 
Ingeborg Eritt aus Bleichero-
de zu ihrem 90. Geburtstag 
am 03.06.21. Wir wünschen 
der Jubilarin für die kommen-
den Jahre alles erdenklich 
Gute, vor allem Gesundheit, 
Glück und Wohlergehen!

Und Ihnen allen wünsche ich 
ebenfalls: Bleiben oder wer-
den Sie gesund! Genießen Sie 
die wiedergewonnenen Frei-
heiten - aber bleiben Sie trotz-
dem vorsichtig!

Klaus Schweineberg

Vors. des Seniorenbeirates
der Landgemeinde 
Stadt Bleicherode

Änderung beim 
Bleicheröder Echo und 

Änderung 
Erscheinungstermin 

Die nächste Ausgabe des Bleicher-
öder Echos  erscheint in einer neu-
en und anderen Form schon am 
01. Juli 2021 wieder.

Liebe Leser, bitte senden Sie Ihre 
Ankündigungen, Nachbetrach-
tungen, Hinweise, Anregungen 
und sonstige Texte sowie Fotos 
bis zum 14.06. 2021 an die E-
Mail-Adresse: blankav@t-online.
de. 
Telefon: 036338-60626 . 

Bitte verkleinern Sie Ihre Fotos
nicht für das Mailen, sondern 
senden Sie diese in der Original-
größe.

Sitzungen und 
Schwimmbäder

Die nächste öffentliche Haupt-
ausschusssitzung findet am 
24.6.2021 und die nächste Land-
gemeinderatsstitzung am 1.7. 
2021 jeweils um 19.00 statt.

Wie Bürgermeister Frank Rostek 
in der Sitzung Ende Mai äußer-
te, wolle man alles daran setzen, 
dass die beiden Schwimmbäder 
der Landgemeinde am 1.7. eröff-
net werden können.

KURZ NOTIERT

Präses Dr. Uwe Krieger übergibt den Blumengruß des Kirchenkreises coronagerecht und sehr 
schwungvoll. 

Einführung von Pfarrer Monz im Bleicheröder Wald
Der regionale ökumenische Pfingst-
montagsgottesdienst am Kuhbrun-
nen in Bleicherode hat eine lange 
Tradition. Doch, dass hier mitten 
im Wald ein evangelischer Pfarrer 
in seinen Dienst eingeführt wur-
de, daran konnte sich keiner der 
Gottesdienstteilnehmer erinnern. 
Nicht nur coronabedingt empfan-
den jedoch viele der Anwesenden 
die Wahl dieses Ortes als sehr schö-

ne Idee. Oft hat man hier schon ge-
meinsam Taufen gefeiert. Pfarrer 
Matthäus Monz wurde dort nun in 
seinen Dienst im Pfarrbereich Blei-
cherode mit den Gemeinden Blei-
cherode, Lipprechterode, Kraja und 
Kleinbodungen eingeführt. Genau 
einen Tag bevor sich seine Ordina-
tion zum 7. Mal jährt. Ein weiterer 
Grund für ihn, diesen Gottesdienst 
im Wald nicht mehr zu vergessen. 

Gemeinsam mit Superintendent 
Andreas Schwarze segneten die As-
sistenten Dr. Christoph Maletz, der 
Vorsitzende des Gemeindekirchen-
rates, der Niedergebraer Pfarrer 
Michael Steinke, der die Vakanzver-
tretung übernommen hatte und der 
katholische Pfarrer Hermann-Josef 
Seideneck den neuen Bleicheröder 
Seelsorger. 

Regina Englert
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GEBURTSTAGE
Die Stadtverwaltung, die Gemein-

deverwaltungen und das ,,Blei-
cheröder Echo‘‘ gratulieren allen 

älteren Bürgern, die ihren Geburts-
tag im Juni feiern:

Bleicherode OT Bleicherode
Müller, Eberhard  80
Eritt, Ingeborg  90
Liebetrau, Marita  75
Liefeith, Edgar  80
Kox, Horst  85
Tallbach, Helmut  85
Vogt, Werner  85
Grimm, Hedwig Antonia 85
Schulz, Ursula  85
Siersleben, Wolfgang 75
Böhm, Wally  95
Arndt, Helga  80
Walter, Heinz  80
Pfützenreuter, Ingrid 80
Zocher, Bärbel 80
Dießner, Inge 80
Simon, Achim 80
Heß, Bernd-Jürgen 75
Huck, Ingrid 75

Bleicherode OT Kleinbodungen
Hesse, Heinz  85
Mehler, Oskar  75

Bleicherode OT Kraja 
Gorges, Marga  85

Bleicherode OT Mörbach 
Neuner, Udo  80

Bleicherode OT Obergebra 
Meyer, Jürgen  75

Bleicherode OT Wernrode 
Zöller, Hartmut  80

Bleicherode OT Wipperdorf 
Jenke, Lisa  85

Bleicherode 
OT Wollkramshausen 
Schneller, Erna  85

Großlohra OT Friedrichlohra 
Neuschulz, Peter  75
George, Werner  85

Kehmstedt 
Stierwald, Helga  90

Kleinfurra OT Rüxleben 
Kroschinsky, Rosalinde 80
Grohsmann, Hilmar 80

Kleinfurra 
Wagner, Rita  75

Niedergebra 
Fischer, Giesela  85

Stilles Gedenken
Am 8. Mai 1945 wurde das Ende des 
II. Weltkrieges in Europa besiegelt. 
Zum 76. Jahrestag dieses denkwür-
digen Datums haben Mitglieder der 
Bleicheröder Linken, in Anwesen-
heit unserer Direktkandidatin für 
die kommende Bundestagswahl, Si-
grid Hupach, und in Vertretung für 
Landtagspräsidentin Birgit Keller, 
am Mahnmal im Stadtpark den Op-
fern des Krieges mit einer Kranz-
niederlegung gedacht.

Die Linke. Bleicherode

Redaktion: blankav@t-online.de

Restart ins Training

Solche Bilder sehen wir ab jetzt 
wieder regelmäßig auf dem Blei-
cheröder Fußballplatz und das mit 
allen Junioren- und Herrenmann-
schaften.
Unsere Spieler der F- und G-Ju-
nioren konnten nach mehreren 
Monaten Trainings - und Spiel-

pause endlich ihre ersten „gemein-
samen“ Trainingseinheiten in klei-
nen Gruppen absolvieren und man 
sieht, wie glücklich es sie macht.

SV Glückauf Bleicherode e.V., 
Abteilung Fußball
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AMTLICHER TEIL

Amtliche Bekanntmachung
über die Feststellung und Entlastung der Jahresrechnung 2018 der aufgelösten Stadt 

Bleicherode
Der Gemeinderat der Landgemeinde Stadt Bleicherode hat in seiner 17. Sitzung am 27.05.2021 folgen-
de Beschlüsse gefasst: 

Beschluss-Nr. 193-17/2021  Beschluss zur Feststellung der geprüften Jahresrechnung für das Rech-
nungsjahr 2018 der aufgelösten Stadt Bleicherode

Beschluss-Nr. 194-17/2021  Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters der aufgelösten Stadt 
Bleicherode auf der Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2018

Beschluss-Nr. 195-17/2021   Beschluss zur Entlastung der Beigeordneten der aufgelösten Stadt 
Bleicherode auf der Grundlage des Schlussberichtes des Rechnungsprü-
fungsamtes für die geprüfte Jahresrechnung 2018

Der Bericht der örtlichen Rechnungsprüfung sowie die festgestellten Jahresrechnung des Rech-
nungsjahres 2018 liegen gemäß § 80 Abs. 4 S. 1 ThürKO im Zeitraum

vom 14.06.2021 bis 25.06.2021
bei der Stadtverwaltung Bleicherode im Rathaus, Kämmerei (Zimmer 2), Hauptstraße 37, 99752 Blei-
cherode öffentlich aus und können nach Terminvereinbarung (Telefon 036338/35314) eingesehen wer-
den. 

Darüber hinaus wird der Bericht bis zur Feststellung der folgenden Jahresrechnung (Landgemeinde Stadt 
Bleicherode für das Rechnungsjahr 2019) zur Einsichtnahme zur Verfügung gehalten.
Bleicherode, 31.05.2021

gez.
Rostek
Bürgermeister
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Grußworte für Pfarrer Monz

Bürgermeister übergibt Schneckenhengst

Nach seiner feierlichen Amts-
einführung am Kuhbrunnen er-
zählte Pfarrer Monz in seiner  
anschließenden Predigt unte-
randerem von seinem Lieblings-
verein Schalke 04. „Teamplayer 
scheinen die nicht so wirklich zu 
sein, sonst wäre ihr Listenplatz 
wohl ein anderer“, meinte der ge-
bürtige Gelsenkirchener Monz 
nachdenklich. Aber Teamplay-
er, das müsse man in einer Kir-
chengemeinde sein. Es gebe so 

viele Gaben, die gemeinsam in 
die Stadt ausstrahlen könnten. 
Er möchte gern Teil dieses Teams 
sein.
Auf diesem Weg begleiten ihn vie-
le gute Wünsche, die in den Gruß-
worten zu hören waren. Aber 
mindestens genauso viele Will-
kommensgeschenke durfte er in 
seine bereits bezogene Pfarrwoh-
nung tragen. Der Kirchenkreis 
grüßte durch Präses Dr. Uwe 
Krieger (Foto Seite 1) ebenso, wie 

die Landeskirchliche Gemein-
schaft, die katholische Gemein-
de, der Nachbarpfarrbereich Nie-
dergebra und der Bürgermeister 
der Landgemeinde Frank Rostek.
Der Bürgermeister überreichte 
natürlich den Schneckenhengst 
der Stadt. Er lud den neuen Pfar-
rer gleich zu einer gemeinsamen 
Motorradtour zur Erkundung der 
neuen Wirkungsstätte ein. Das 
freute den Motorradfahrer Mat-
thäus Monz sichtlich. Ein gro-
ßes Dankeschön richtete die Ge-
meinde an Dr. Christoph Maletz, 
der als Prädikant viele der Gottes-
dienste in der Vakanzzeit über-
nommen hatte. Aber wie immer 
braucht es viele haupt- und eh-
renamtliche Hände und Köpfe, 
damit Gemeinde lebendig ist.

Regina Englert

Pfingsten in der Landgemeinde

Überall in der Landgemeinde wa-
ren am Pfingstsonntag wieder tra-
ditionell die Wanderer unterwegs. 
Der Förster mahnte die nicht so 
zahlreichen Besucher am Kuhbrun-
nen noch mit seinem Mundschutz. 
Auch andernorts, z.B. an den Gel-
ben Klippen, am Sollstedter Stieg 
oder am Mönchborn - in seinem 
neuen Outfit – ging es coronabe-

dingt ruhiger als sonst zu. Über-
all in den frischen grünen Wäldern 
der Landgemeinde waren nur ei-
nige Wandergrüppchen anzutref-
fen. Vielleicht lag das am anfangs 
schlechten Wetter oder aber auch 
an der fehlenden Verpflegung an 
den einzelnen Stationen. Man hofft 
deswegen auf das Pfingstfest im 
kommenden Jahr. Fotos: Vogler
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Die beiden neuen Jukos stellen sich vor

Landgemeinde Stadt Bleicherode: 
Meret Nebendahl 
Mobil: 0176 20325411
Email: m.nebendahl@horizont-verein.de

Sollstedt und erfüllende Gemeinde Bleicherode:
Juliane Schinkel
Mobil: 0151 29807796
Email: j.schinkel@horizont-verein.de

https://www.horizont-verein.de/jugendkoordinatoren.html

Wir, Meret Nebendahl und Juliane Schinkel, sind die neuen Jugendkoordinatorinnen für Bleicherode und 
Umgebung. Die Jugendkoordination besteht bereits seit 2018 und es wurden schon zahlreiche Gemeinden 
und Jugendgruppen unterstützt. Gerne möchten wir hier anknüpfen und weitere Projekte voranbringen. Ge-
meinsam können wir für Jugendliche Ideen für Freizeitangebote und Projekte in die Tat umsetzen, diese fi-
nanziell unterstützen, eigene Räume schaffen und den Jugendlichen eine Stimme geben. Die Jugendlichen 
aber auch Interessierte Bürger*innen und Vereine können uns jederzeit kontaktieren.

HEIMATGESCHICHTE

Die Sage 
vom Lorenzberg

Auf dem Lorenzberg erhob sich 
vor Zeiten eine stattliche Burg, de-
ren Türme weit ins Land hinaus-
schauten. Der Burgherr, Ritter Lo-
renz, war ein frommer Mann, an 
dessen Tür kein Armer vergeblich 
klopfte. War Sorge und Not unter 
seinen Leuten eingekehrt, so eilte 
er herbei und half, soviel er konn-
te. Die benachbarten Ritter aber wa-
ren von anderer Sinnart, sie raub-
ten und plünderten überall nach 
Herzenslust. Auch dem Ritter Lo-
renz raubten sie ein Stück Vieh und 
einen Teil seiner Ernte nach dem 

anderen und vertrieben ihn zuletzt 
aus seiner Burg.
Da baute sich der fromme Mann 
eine Klause im Walde und lebte un-
ter unter dem Namen Bruder Lo-
renz noch längere Zeit darin zum 
Segen der Umwohner, deren Bera-
ter er in Krankheit und Nöten war. 
Als er starb, verteilte er den Lorenz-
berg unter den Gemeinden Ober-
dorf und Kirchhagen. Der Berg aber 
wurde seit dieser Zeit „ Lorenzberg 
„ genannt.

Wolfgang Lindner

Das graue Gespenst 
Die Hebamme Oppermann aus 
Oberdorf / Wipperdorf musste ei-
nes Tages den Weg nach Kehmstedt 
machen, um einer schwangeren 
Frau in ihren Nöten beizustehen. 
Als sie an den Flurteil gelangte, 
der das Sickendörfchen genannt 
wird, erblickte sie ein seltsames 
Gespenst neben sich hergehen. Es 
hatte die Gestalt eines starken Fas-
ses und bestand aus grauem Spinn-
geweb. Die Frau glaubte erst, ih-
ren Schatten zu sehen, aber das 
war nicht der Fall, denn die Sonne 
schien gar nicht. Sie mochte gehen, 
wo sie wollte, der Graue war neben 
ihr und zwar so nahe, dass sie ihn 

mit den Händen ergreifen konnte, 
was sie aber aus Angst nicht wagte.
Je länger die Hebamme in der un-
heimlichen Gesellschaft war, desto 
mehr klopfte ihr das Herz und sie 
wäre ohnmächtig niedergesunken, 
wenn die Begleitung noch länger 
angehalten hätte. 
Glücklicherweise verschwand der 
Graue, als man die Kehmstedter 
Flur erreichte. 
In Schweiß gebadet gelangte die 
Wehmutter an ihrem Ziele an.

Quelle: Heimatland

Wolfgang Lindner

,,Löwenzahn und Co.‘‘ und ,,Hallo du...‘‘
Während der Zeit der Pandemie 
ist alles anders, so sucht man nach 
Möglichkeiten, seine Zeit sinnvoll 
zu nutzen und das ist auch das Ar-
beiten am PC und das Nutzen der 
digitalen Medien.
Nachdem im vergangenen Jahr aus 
meinen Hobbys, dem Schreiben 
und Fotografieren, ein Gedichte-
Buch entstanden ist, habe ich mich 
danach mit dem heimischen Garten 
auseinandergesetzt und hier mit 
den sogenannten „Unkräutern“.
An einem sonnigen Tag lachte mich 
der Löwenzahn an und in meinen 
Gedanken entstand die Zeile „Heb 
auf, was dir die Natur zu Füßen ge-
legt hat“, das ließ mich nicht los 
und so schaute ich mich weiter im 
Garten um und eignete mir das ent-
sprechende Kräuterwissen an.
So entstand nach einem Jahr aus-
probieren, fotografieren  und sch-
reiben das kleine Buch:
„Wildkräuter - Löwenzahn und Co. 
für ein gesundes Leben.“ Es befasst 
sich mit
10 Wildkräutern und 4 Wildsträu-
chern, die in unmittelbarer Nähe zu 
finden sind.
Es gibt Einblick in Inhaltsstoffe und 
Wirkungsweise, schnell nach zu 
kochenden Rezepten

und unterhält auf einfühlsame 
Weise mit Gedichten, Geschichten 
und Mythen, die sich rund um die 
Pflanzen und Kräuter ranken.
Wildkräuter waren schon in frühe-
ren Zeiten sehr begehrt, das lehr-
ten schon die Äbtissin Hildegard 
von Bingen und Pfarrer Kneip und 
wussten ihre Heilkräfte und Wir-
kungsweise zu schätzen und anzu-
wenden.
Heute und gerade während der 
Pandemie ist es wichtig, etwas für 
die eigene Gesundheit zu tun und 
da rücken die „Unkräuter“ aus dem 
nahen Umfeld in den Fokus.
Wieviel gute Inhaltsstoffe und Mi-
neralien in ihnen stecken und wie 
sie auf einfachste Weise zu nutzen 
sind, ist das Anliegen des Buches, 
das dem Motto folgt „Heb auf, was 
dir die Natur zu Füßen gelegt hat.“
Passend, aber nicht unbedingt 
dazu, entstand noch ein: Illustrier-
tes Notizbuch-Hallo du …..,
dieses ist mit Bildern und Gedich-
ten illustriert, es gibt Anregung 
und bietet aber genügend Platz für 
eigene Gedanken und Erfahrungen. 
Es eignet sich aber auch für Urlaub-
serinnerungen oder als kleines Ge-
schenk.

Karin Keutel
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Das neue Kompetenzteam in der Helios Klinik Bleicherode v.l.n.r.: Ale-
xandra Jung, Assistentin der Klinikgeschäftsführung, mit Dr. Steffen 
Kohler, Ärztlicher Direktor der Helios Klinik Bleicherode, René Men-
gel, Geschäftsführer VAMED Campus Reha Bleicherode, Barbara Fer-
res-Lippmann, VAMED Qualitätsmanagementbeauftragte und Volker 
Nahmmacher, Chefarzt der VAMED Campus Reha Bleicherode. Alle 
Personen auf diesem Foto sind getestet und geimpft.

Akut- und Reha-Versorgung aus einer Hand
VAMED Campus Reha startet in der Helios Klinik Bleicherode 

Es ist ein neuartiges Versor-
gungskonzept in der Kran-
kenhauslandschaft und bie-
tet operierten Patienten mehr 
Komfort: Aus dem Kranken-
haus in die Rehaklinik in nur 
zwei Minuten. Möglich macht 
das die Helios Klinik Bleichero-
de gemeinsam mit dem Reha-
anbieter VAMED mit der Eröff-
nung der stationären Campus 
Reha innerhalb der Fachklinik 
für Orthopädie. 

Bisher standen die Zeichen im-
mer auf grün. Jetzt steht neben 
dem altbekannten Helios Logo 
außerhalb und innerhalb der He-
lios Klinik Bleicherode ein blaues 
Zeichen: VAMED Campus Reha 
Bleicherode. Dahinter verbirgt 
sich der Name der neuen Rehak-
linik innerhalb der Bleicheröder 
Fachklinik für Orthopädie. Am 
Dienstag, den 1. Juni 2021 eröff-
net die VAMED Campus Reha ei-
nen eigenen Trakt für eine stati-
onäre Anschlussheilbehandlung 
für Patienten nach Knie-, Hüft- 
und Wirbelsäulenoperationen 
in der Helios Klinik Bleichero-
de. „Wir freuen uns sehr, dieses 
Projekt nun endlich mit der Öf-
fentlichkeit zu teilen“, verrät Kli-
nikgeschäftsführer Florian Lend-
holt. Die Idee, innerhalb der 
Fachklinik für Orthopädie eine 
Rehaklinik zu integrieren, kam 
schon vor seiner Zeit auf. Seit der 
Übernahme der Klinikgeschäfts-
führung 2017 forcierte Florian 
Lendholt die Möglichkeiten, die 
Idee wahr werden zu lassen, kon-
tinuierlich. 
„Wir wünschen uns, dass das 
Campus Reha Modell in Blei-
cherode Vorreiter für weitere 
Campus Reha Projekte wird“ er-
klärt der Geschäftsführer der 
Campus Reha, René Mengel.

Neuartiges, ganzheitliches Ver-
sorgungskonzept

Die VAMED Campus Reha bie-
tet im Bereich der Orthopädie in 
der Helios Klinik in Bleicherode 
ein neuartiges Versorgungskon-
zept. Eine ganzheitliche Versor-
gung ermöglicht es, beispiels-
weise nach einer Hüft, Knie- oder 
Rückenoperation, nahtlos in eine 
Rehabilitationsmaßnahme über-
zugehen. Die Helios-Mitarbei-
ter des Krankenhauses und die 
Mitarbeiter der VAMED Cam-
pus Reha arbeiten dabei Hand in 
Hand zusammen, um ein präzi-
se abgestimmtes Behandlungs-
ergebnis für die Lebensqualität 
der Patienten zu erzielen. Natür-
lich steht das Reha-Angebot auch 
Patienten aus anderen Akutkli-
niken als Anschlussheilbehand-
lung zur Verfügung. Hinter VA-
MED Gesundheit verbirgt sich 
der Reha-Experte des gemeinsa-
men Mutterkonzerns Fresenius 
mit insgesamt 17 Rehakliniken, 

Akutkliniken, Ambulanten Re-
hazentren, Medizinische Versor-
gungszentren (MVZ) und Pfle-
geeinrichtungen und nun der 
Campus Reha in Bleicherode.

Ab dem 1. Juni können Patien-
ten direkt im Haus auf der be-
nachbarten Station der Klinik 
ihre Reha-Maßnahme beginnen. 
Die 23 Einbett-Zimmer garan-
tieren zu jeder Seite einen Blick 
ins Grüne – entweder auf die ge-
pflegte Parkanlage der Klinik 
oder über die Bleicheröder Um-
gebung. Falls gewünscht können 
Begleitpersonen mit aufgenom-
men werden. Zunächst ist die 
Rehamaßnahme hauptsächlich 
für Rehabilitanden der gesetzli-
chen und privaten Krankenkas-
sen möglich. Umfang und Dauer 
der Behandlung entspricht den 
Konzepten in regulären Rehakli-
niken. Die Anschlussheilbehand-
lung ist mit 21 Tagen angesetzt 
und kann aufgrund medizini-
scher Indikation bei Bedarf ver-
längert werden. Diese Entschei-
dung liegt zukünftig bei dem 
neuen VAMED Chefarzt Volker 
Nahmmacher, der bereits seit 
vielen Jahren zum Kollegium ge-
hört. Der 45-Jährige begann sei-
ne Karriere in der Helios Klinik 
Bleicherode im Dezember 2003 
als Arzt in Weiterbildung, absol-
vierte später dort seine Facharz-
tausbildung und wurde im ver-
gangen Jahr zum Oberarzt für 
Orthopädie ernannt. Im Jahr 
2016 zertifiziert ihn der Dachver-
band Osteologie zum anerkann-
ten Osteologen. Seitdem leitet 
Volker Nahmmacher zusammen 
mit Oberärztin Anke Graß das 
Osteologische Schwerpunktzen-
trum in der Helios Klinik. „Wir 
schätzen Herrn Nahmmacher als 

Arzt und Kollegen sehr und freu-
en uns, dass er die Chefarztposi-
tion in der Campus Reha über-
nimmt“, sagt Dr. Steffen Kohler, 
Ärztlicher Direktor und Chefarzt 
für Orthopädie der Helios Klinik 
Bleicherode. 

Medizin, Therapie und Pflege 
aus einer Hand

Zum Behandlungsteam gehören 
neben VAMED Chefarzt Volker 
Nahmmacher, u.a. Ärzte, Pflege-
kräfte, Therapeuten, Psycholo-
gen sowie Mitarbeiter aus dem 
Sozialdienst der Helios Klinik 
Bleicherode. „Wir sehen einen 
weiteren Vorteil für unsere Pati-
enten darin, dass sie während ih-
res gesamten Aufenthaltes das 
gleiche Behandlungsteam um 
sich haben, quasi die medizini-
sche Versorgung und Pflege aus 
einer Hand“, sagt Chefarzt Volker 
Nahmmacher. 

Vor dem offiziellen Start hat sich 
das Modell der Campus Reha be-
reits herumgesprochen: „Wir er-
hielten schon erste Nachfragen 
unserer geplanten OP-Patienten, 
ob sie für die Anschlussheilbe-
handlung gleich bei uns bleiben 
könnten“, erzählt Dr. Steffen Koh-
ler. „Das freut uns und gibt dem 
Konzept Recht. Die Nachfrage ist 
da und wir sehen ausschließlich 
Vorteile darin, unsere Patienten 
von der Voruntersuchung, bis 
zur Operation und nun auch bis 
Abschluss ihrer Anschlussheil-
behandlung begleiten zu kön-
nen“, sagt der Ärztliche Direktor. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter 
www.vamed-gesundheit.de/blei-
cherode. 
 Janine Skara

Neu in  
Lipprechterode

Ein Zitat des berühmten Trick-
filmzeichners und Filmproduzen-
ten des 20. Jahrhunderts, Walt Dis-
ney,  heißt: „Alle Träume können 
wahr werden, wenn wir den Mut 
haben, ihnen zu folgen.“  Diesen 
Traum möchte sich Johanna Böhm 
in Lipprechterode erfüllen. Ihre ei-
gene Hofkäserei „Am Gut‘‘ befin-
det sich bereits in Planung. Derzeit 
ist sie als selbständige Dienstleiste-
rin in verschiedenen Käsereien tä-
tig. Zuvor hat sie ihren Bachelor in 
ökologischer Landwirtschaft in Wit-
zenhausen absolviert und schon in 
mehreren Käsereien Erfahrungen 
gesammelt. Dort entdeckte sie ihre 
Leidenschaft für die handwerkliche 
Herstellung von Milchprodukten.

Da die Nachfrage nach regionalen 
Milchprodukten stetig gestiegen 
ist, gibt es seit dem Pfingstwochen-
ende einen Selbstbedienungskühl-
schrank bei der Hofkäserei „Am 
Gut“. Die Produkte zu denen Quark, 
Joghurt, Butter und viele verschie-
dene Käsesorten gehören, wählt 
Johanna sehr sorgfältig aus. Die 
freundliche und aufgeschlossene 
junge Frau erhält Unterstützung 
von ihren Familien. Das bereichert 
natürlich auch den kleinen Ort 
Lipprechterode an der Bode. Wün-
schen wir ihr ein glückliches Händ-
chen und stets zufriedene Kund-
schaft.

Ramona Echtermeyer

Büro- und Objekteinrichtungen
Bürobedarf und -technik

Küchenstudio

Wir sind
wieder

für Sie da!
e-mail: info@gsbo.de • internet: www.gsbo.de

Ab sofort ist unser Geschäft wieder für
alle Kunden im Rahmen der geltenden

Gesetzgebung geöffnet.

Für Beratungs- und Planungstermine
bitten wir im Vorfeld um Absprache mit

einem unserer Fachberater.

Nordhäuser Straße 70c • 99752 Bleicherode
Tel.: (03 63 38) 4 28 93 • Mo. - Fr. 8.00 - 16.30 Uhr

Redaktion: blankav@t-online.de
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Hier finden Sie 
weitere Informationen

www.harzregion.de

Sülzequelle bei NiedergebraLandmarke 21
Geopunkt 7 
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.The branched headwaters of 

the Suelze are located in a small 
forest. Due to the numerous springs, 
the area is also called “Dwarves Holes”. 
The Suelze flows into the Wipper ca. 
800 m from here. In the past, the brook 
drove the waterwheel of the Suelze 
Mill. Suelze comes from the Old High 
German ‚sulza‘, meaning ‚saltwater‘. 
This suggests that the springwaters 
contain salt. The reason for this is na-
tural leaching of stone strata contai-
ning salts.
Within the spring area, changes in 
the Suelze‘s salinity have been inves-

tigated within the framework of the 
potash mining waste piles monito-
ring programme. This showed that 
the chloride content of Suelze Spring 
continuously increased between 1965 
and 1989. More recent investigations 
have shown that salts leached from 
the Sollstedt Mine waste pile have 
infiltrated and flowed downward 
through the partially karstified layers 
of stone, reaching the surface again 
in the area of Suelze Spring. The co-
vering and re-vegetating of the waste 
pile has significantly decreased this 
contamination.
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Überkrustete Pflanzenreste, z. T. innen hohl (Pfeile)

Teilansicht Naturdenkmal (Salzwasserlake)

Einer der Quellaustritte/Zwergenlöcher

Blick auf Sollstedt mit Kalihalde

Das verzweigte Quellgebiet des Bäch-
leins Sülze liegt im Wald verborgen. 
Die zahlreichen Quellaustritte sind 
kleine Höhleneingänge. Sie werden 
im Volksmund auch „Zwergenlöcher“ 
genannt. Bereits nach etwa 800 m 
mündet die Sülze bei Niedergebra in 
die Wipper. Früher trieb das Bächlein 
das Wasserrad der Sülzemühle an. 
„Sülze“ oder „Sulz“ kommt vom alt-
hochdeutschen sulza für Salzwasser. 
Ursächlich für die Salzbelastung sind 
natürliche Lösungseinträge aus Salz 
führenden Gesteinsschichten. Die 
einzelnen Quellaustritte weisen da-
bei Unterschiede in der Mineralisati-

on und ihrer Schüttungsmenge auf. 
So sind einige Quellaustritte stark mit 
Kalksinter belegt. Das ist Zeichen da-
für, dass dort stark kalkhaltiges Was-
ser austritt. Zahlreiche, von Kalzium-
karbonat überkrustete, Pflanzenreste 
sind diesbezüglich unübersehbare 
Hinweise. Die Ursache für den hohen 
Kalkgehalt dürfte im Sandstein aus 
der Zeit des Mittleren Buntsandsteins 
(entstanden vor 248 bis 244 Mio. Jah-
ren) selbst liegen, denn dieser ist teil-
weise kalkhaltig. 

Im Rahmen des Haldenmonitorings 
der Kalihalden im Südharzer Kalirevier 

gab es Untersuchungen zur Verän-
derung der Salzbelastung der Sülze. 
Danach sind die Chloridgehalte der 
Sülzequelle von 1965 bis 1989 kon-
tinuierlich angestiegen. Neuere Un-
tersuchungen belegen, dass aus der 
Rückstandshalde Sollstedt herausge-
löste Salze im Abstrom über die teil-
weise verkarsteten Gesteinsschichten 
des Oberen Buntsandsteins (Röt) bis 
in den Mittleren Buntsandstein infilt-
riert werden und im Quellgebiet der 
Sülze wieder ins Oberflächengewäs-
ser gelangen. Durch Überdeckung 
und Begrünung der Halde lässt sich 
diese Belastung reduzieren.  

Gegenwart

Als Träger des des UNESCO-Geo-
parks stellt sich der in Quedlinburg 
geschäftsansässige Regionalverband 
Harz der Herausforderung, die Erd- 
und Bergbaugeschichte anschau-
lich und begreifbar zu machen. 
Um die geologische Vielfalt der 
Harzregion zu verdeutlichen, wur-
de deshalb ein flächendeckendes 
Netz aus Landmarken und Geo-
punkten entwickelt. Landmarken 
wie die Burg Lohra sind weithin 
sichtbare oder besonders bekannte 
Punkte des Geoparks. Geopunkte 
sind Fenster in die Erdgeschichte. 
Die Sülzequelle bei Niedergebra ist 
Geopunkt 7  im Gebiet der Land-
marke 21 – Burg Lohra. Weitere In-
formationen zum Geopark unter: 
www.harzregion.de
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Zwergenlöcher sind Geopunkt
Niedergebra (bv) Landmarke 21 
und Geopunkt 7 stehen für die Sül-
zequelle, die mit zahlreichen Aus-
tritten kleinere Höhlen bildet. Im 
Wald und Gebüsch versteckt, sind 
sie aber zugänglich. Das salzhaltige 
Wasser der Quelle wird in dem klei-
nen Teich aufgestaut. Seit vielen 
Jahren sind sie in der Umgebung 
als ,,Zwergenlöcher‘‘ bekannt. Frü-
her waren diese ein beliebtes Aus-
flugsziel, Choraussingen fand statt, 
zum Picknick fanden sich nicht 
nur Kindergartengruppen ein. Vie-
le Wanderer und Spaziergänger ka-
men von Bleicherode aus über den 
Mittelweg hierher. Jetzt hat die Na-
tur das Gelände großflächig wieder-
erobert. Zugewucherte Wege oder 
Flächen sind nur noch schwer zu 
durchdringen. Trotzdem ist es im-
mer noch ein schönes Fleckchen, 
was jedoch immer weniger besucht 
wird. Man kommt aber zu diesem 
Naturdenkmal von Niedergebra 
aus, westlich des Bahnhofs Gebra 
an der Autobahn A 38, noch immer 
in die ,,Zwergenlöcher‘‘.
Zur Landmarke 21 der insgesamt 

16 Geopunkte im Landkreis Nord-
hausen gehören auch die Burg Loh-
ra, die Basilika Münchenlohra, die 
Kapelle in Elende, Bergwerk und 
Halde Bleicherode und noch einige 
andere ausgewählte Punkte.
Durch die Markierung als Geo-
punkt könnte auch die Sülzequel-
le wieder an Bedeutung gewinnen.

 Fotos: Aderhold
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Der Anfang  
vom Ende

Bleicherode (bv) Seit einigen Wo-
chen ist die obere Hauptstraße über 
dem Rathaus in der Kurve zur An-
gerbergstraße gesperrt. Hier wird 
das Eckhaus zur Oberstraße abge-
rissen. Damit soll auch dieses in 
die Jahre gekommene und äußerst 

baufällig gewordene Gebäude aus 
dem Stadtbild entfernt werden. Der 
Rückbau gestaltet sich sehr schwie-
rig, da diese alten Häuser immer 
mit den Nachbarhäusern verbun-
den sind. 
 Foto: Vogler

Treffpunkt für Jung und Alt  
inmitten einer wunderschönen Natur

Der „Mönchborn“ in den Bleicher-
öder Bergen nahe Kraja ist seit 
Jahrzehnten das Ausflugsziel der 
Menschen der Landgemeinde, sei-
ner Gäste und vieler Wanderer.
Ob Himmelfahrt, Pfingsten oder 
einfach mal nur ein Ausflug mit der 
Familie, der „Mönchborn“ ist im-
mer eine Wanderung wert. Natür-
lich nagte der Zahn der Zeit an den 
vorhandenen Sitz- und Unterstell-
gelegenheiten.
Mitglieder des Krajaer Karnevals-
vereines stellten im letzten Jahr ei-
nen Antrag auf Gewährung einer 
Zuwendung aus Überschüssen der 
Staatslotterie des Freistaates Thü-
ringen, um das Projekt „Mönch-
born“ in Angriff zu nehmen.
Die Freude war groß, als die Bewil-
ligung vom Infrastrukturministeri-
um des Landes Thüringen eintraf. 
Bänke, Waldschänken und ein Aus-
schank wurden gekauft und aufge-
stellt. Der Platz wurde aufgeräumt 
und die Quelle des Borns wieder 
sichtbar gemacht.
Ein großes Dankeschön in diesem 
Zusammenhang gilt Sven Grafen-
horst, Marko Pfeifenbring, Rene 
Aderhold und Volkmar Aderhold.
Inspiriert durch unseren Ortschro-
nisten Gerhard Glahe, der uns die 
Geschichte des „Mönchborn“ in sei-
ner im letzten Jahr veröffentlichten 
Dorfchronik der Gemeinde Kraja 
sehr detailliert nah brachte, ent-
schloss sich Rene Aderhold (Addi) 
aus der Nachbargemeinde Kleinbo-
dungen, kostenlos für uns ein In-
formationsschild mit der Sage über 
den „Mönchborn“ zu bauen, um 
Wanderern und Besuchern mehr 
über diesen magischen Ort zu be-
richten.

In der vergangenen 
Woche wurde es auf-
gebaut. Mit Hilfe von 
Sponsoren, der Fa. 
Elektro-Becker aus 
Bleicherode, der DE-
USA-International 
GmbH Bleicherode 
und dem Männer-
stammtisch aus Kraja 
wurde dieses Projekt 
möglich.
Ihnen gilt ein ganz 
herzliches Danke-
schön.
Wollen wir hoffen, 
dass dieser Ort ver-
schont bleibt von 
Randalierern und 
Zerstörern, die im-
mer wieder ihr Unwe-
sen in den Wäldern 
treiben.
Besuchen Sie uns in 
Kraja, vielleicht können wir im nächsten Jahr Himmelfahrt und Pfingsten 
mit Musik, Speisen und Getränken und bester Laune gemeinsam an die-
sem Ort genießen. Ilona Scharff

n

Ford Autohaus Stietz GbR
Gewerbesiedlung 3
99752 Bleicherode OT Obergebra

Nutzen Sie auch unseren
TOP-WERKSTATTSERVICE
für alle Fahrzeugwagen!

Wir sorgen auch weiterhin für

Ihre Mobilität und sind für Sie da!

Wir haben ständig EU-Neuwagen* und

Jahreswagen zu Top Preisen vorrätig.

Bitte zur Terminvereinbarung anrufen.

* EU-Neuwagen mit Tageszulassung

Redaktion: blankav@t-online.de
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Mobil: 0175 - 561 29 10
Tel.: 0 55 86 - 800 73 43

Wilhelmsplatz 9 - 37445 Walkenried / Zorge
Garten- und Landschaftsbau

Zaunanlagen & Wildschutznetze
Stein- und Pflasterarbeiten
Steinkörbe - Gabionen
Rollrasen

Neuanlage und Umgestaltung
von Garten- und Grünanlagen

Garten- und Grünanlagenpflege
Erd- und Baggerarbeiten

Problembaumfällung in Seil-
klettertechnik (SKT)

x Baumschnitt und Baumfällung

Natura-2000-Tag
Schutzgebietsnetz Natura 2000 leistet entscheidenden Beitrag für 

den Erhalt der biologischen Vielfalt – nicht nur in Thüringen

Nordhausen. Anlässlich des „Na-
tura-2000-Tages“ am 21. Mai hebt 
die Natura 2000-Station Süd-
harz/ Kyffhäuser die Bedeutung 
des Schutzgebietsnetzes Natura 
2h000 für den Erhalt des europäi-
schen Naturerbes hervor. Thürin-
gen leiste mit über 250 Natura-
2000-Gebieten einen wichtigen 
Beitrag für den Schutz bedrohter 
Arten und ihrer Lebensräume. 
Mit der Einrichtung des Schutzge-
bietsnetzes Natura 2000 will die 
Europäische Union den Verlust 
der Biologischen Vielfalt in Eu-
ropa stoppen. Mit dem Netzwerk 
aus zwölf Natura 2000-Stationen 
und einem Kompetenzzentrum 
hat Thüringen den Grundstein 
für den Schutz bedrohter Arten 
und ihrer Lebensräume in den 
Natura-2000-Gebieten gelegt. 
Seit 2019 sind die Stationen und 
ihre Arbeit dauerhaft gesetzlich 
abgesichert. Dies ist einmalig in 
Deutschland. Das Thüringer Um-
weltministerium unterstützt das 
Netzwerk mit rund drei Millionen 
Euro jährlich.
Gerade in Zeiten des bedrohli-
chen Artensterbens nimmt die 
Arbeit der Natura 2000-Statio-
nen und des Kompetenzzentrums 
laut Verband eine besondere Be-
deutung ein. Die Mitarbeitenden 
bringen die Umsetzung von Na-
tura 2000 voran, indem sie Ar-
ten- und Biotopschutzmaßnah-
men initiieren sowie zum Thema 
beraten. 
„In unserer Station haben wir 

mehrere Arbeitsschwerpunkte. In 
unserem Stationsgebiet befinden 
sich z.B. die Messtischblätter mit 
dem höchsten Artenaufkommen 
in ganz Deutschland. Da gibt es 
für die Stationsmitarbeiter*innen 
viel zu tun. Geologisch bedingt 
bilden wertvolle Mager- und Tro-
ckenrasen einen unserer wich-
tigsten Arbeitsschwerpunkte. 
In der Region befinden sich vie-
le seltene Lebensraumtypen, die 
bei Pflege und Erhalt unsere Un-
terstützung brauchen. Aber auch 
faunistisch stehen wir vor großen 
Anforderungen. Wir sind aktiv 
beim Kranich- und beim Rotmi-
lanschutz, gemeinsam mit unse-
ren regionalen Partnern. Derzeit 
setzen wir u.a. ein Projekt zum 
Schutz der vom Aussterben be-
drohten Bachmuschel und zum 
Schutz der Helmazurjungfer um. 
Die Amphibienbestände der Re-
gion werden mit verschiede-
nen, den Standorten angepassten 
Maßnahmen geschützt.“, berich-
tet die Stationsleiterin Astrid Ko-
schorreck.
In den letzten Jahren haben sich 
die Stationen zur anerkannten 
Schnittstelle zwischen den Behör-
den, unserem Ehrenamt und den 
Landnutzenden vor Ort entwi-
ckelt. Gemeinsam mit regionalen 
Partnern konnten bereits über 
150 Projekte angestoßen und um-
gesetzt werden. Die 12 Natura 
2000-Stationen und das Kompe-
tenzzentrum sind heute aus der 
Naturschutzlandschaft Thürin-

gens nicht mehr wegzudenken.

Hintergrund:
Am 21.05.1992 wurde mit der 
Verabschiedung der Fauna-Flora-
Habitat (FFH)-Richtlinie der Eu-
ropäischen Union die Grundlage 
für das Schutzgebietsnetz Natura 
2000 gelegt. Am 15.05.2017 wur-
de der 21. Mai offiziell zum euro-
päischen „Natura-2000-Tag“ er-
nannt, um daran zu erinnern, 
dass alle Europäerinnen und Eu-
ropäer gemeinsam Verantwor-
tung für den Erhalt der Artenviel-
falt in Europa tragen.
Thüringen verfügt über 212 
FFH-Gebiete und 35 punkthafte 
FFH-Objekte sowie 44 EU-Vogel-
schutzgebiete. Diese Gebiete um-
fassen rund 270.000 Hektar, das 
entspricht rund 17 % der Landes-
fläche. In diesen Landschaften 
kommen seltene und teilweise 
vom Aussterben bedrohte Arten 
vor, die durch die Arbeit der Na-
tura 2000-Stationen geschützt 
werden.

Mehr Informationen:
https://natura2000.thueringen.
de/
http://www.lpv-shkyf.
de/?Natura_2000-Station
e-mail: suedharz-kyffhaeuser@
natura2000-thueringen.de

Ansprechpartnerin:
Astrid Koschorreck

Redaktion: blankav@t-online.de


